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Mit einem Einblicl« in einen
noch unbel«annten Nachlaß
Ausstellung zum 90. Geburtstag von Armin Schulze auf dem Schlechteberg

Ebersbach (rö). ,,Armin Schulze ging
nicht auf dic Suche nach einem Einfall,
sondern er ließ sich vom Sichtbaren
lcitcn. Vor Ort entstanden meist nur
Skizzcn als Gedächtnisstützen. Zum
Stitt griff er erst, wenn er eine Vorstel-
lung hatte, und dies mußte sich dann
im fertigen Bild als erkennbare Aussage
,vrclcrspicgcln." So stellte Isolde Schul-
zc, die Ehefrau des bekannten Malers,
ihn rn erner tsiografie einmal dar.

Eine Auswahl seiner Werke sind der-
z-cit in einer Ausstellung im Heimat-
museum der Humboldtbaude zu sehen.
Ilürgcrmcistcr Lothar Hcinicke be-
z-eichnctc sic bci dcr Eröffnung als eine
bcrnerkcnsrvcrtc Ilcreicherung des kul"
ttrrcllcn Lcbt:ns in unscrem Landkreis.

,.\rrnin Sr;hulzc, der im Dezembcr
l9li7 vcrstrrb und jctzt am 4.Januar
90 Jahrc alt geworden wäre, war durch
scin Wirken sowie der Teilnahme an
vielen Ausstellungen weit über seinen
Heimatort Ebersbach hinaus bekannt.
Seine Buch-Illustrationen beispiels-
wcise zu Werken von Voltaire, Lion,
Feuchrwanger, Arno Holz und Anna
Seghers waren in den Büchern dieser
weltbel<annten Schriftstellcr für die Le-
scr eine wertvolle Bereicherung.

Studium an der
Akademie der Künste

Armin Schulze wurde der Umgang
mit Stift und Pinsel sicher schon in die
Wiege gelegt, denn seine Mutter malte
leidenschaftlich gern. Nach der Schul-
zeit wurde er zum Studium an der
Dresdncr Akademie für Kunstgewerbe
aufgcnommen, und bereits ein Jahr
später wechselte er zu Akademie der
ilildenden Künste der Technischen
Hochschulc. Er arbeitete in der Klasse
von Richarcl Müller mit, und schon
hicr kam es zu Begegnunten mit Ernst
Flasscbrauck, Richard Sander, Horst
Schlosscr, Hildegard Böhme und an-
dcren bckannten Künstlern.

In dcr Ausstellung gibt es auch ein
I.-oto, auf dcm Armin Schulze untcr

Armin Schulze war als hilfreicher Freund der Volkskünstler
Popularität trug auch die Ausstellung bei, die 1984 - ein
hung des Oberlausitzer Kunstpreises - im Heimatmuseum
von Christfried Heinrich (rechts) organisiert wurde.

anderem gemeinsam mit Kurt Querner
zu sehen ist. Nach dem Abschluß dcs
Staatsexamens für das höhere Lehramt
als Kunsterzieher begann Schule eine
Tätigkeit an der Sächsischen Landcsbi-
bliothek, speziell in der angeschlossc-
nen Fotothek. Er wohnte und arbeitete
im Atclier vonJoseph Hegenbarth. Sein
Eintreten für das Bauhaus sowie für
die Maler Klee und Dix war in der
faschistischen Zeit nicht erwünschens-
wert, und Schulze wurde entlasscn.

Bis zum Kriegsbeginn war Armin
Schulze dann als Kunsterzieher und
auch freischaffend tätig. Ein großerTeil
seiner frühen Arbeiten verbrannte in
der 1945er Februar-Bombennacht in
Dresden. Der Malcr kehrte crheblich
verwundert und krank aus dem Kriege
zurück und siedelte nach Ebersbach in
das Haus seiner Frau und Schwiegerel-
tern um. 1952 gehörte Arrnin Schulze
mit zu den Gründungsmitgliedcrn des
Verbandes Bildender Künstler der
DDR. Zuvor war der Lausitzer Verband
gebildet worden.

In der Oberlausitz rvurde Schulze
vor allcm vregen des Werkvcrtragcs mit
der Baumwollwebcrci in Ncusalza-

geschätzt. Zu seiner
Jahr nach der Verlei-
auf dem Beckenberg
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Spremberg sowie als Leiter eines Mal-
und Zeichenzirkels bckannt. Dcr dort
auch lernende Volkskünstler Erwin
Marschncr bezcichncte Armin Schulzc
als seinen ersten Irhrcr und spricht
mit Hochachtunt von ihrn. Insbeson-
dere vielen jungen talcntierten Interes-
scnten war Schulze nicht nur künstlc-
risches Vorbild, sondcrn stcts auch cin
Freund und Helfer. Er wurde 1983 rnit
dem Obcrlausitzcr Kunstpreis und
auch mit der Johannes l{.-Becher-Mc-
daille geehrt.

Nicht auf das
Böse orientiert

,,Ich kann keinen schlccirtcn, böscn
und grotcsken Menschcn darstellcn",
hat Armin Schulzc cinmal gesagt. ln
dcr Ausstcllung ist das auch dcutlich
zu erkcnnen. Aus cincm großcn noch
nicht sorticrten uncl registricrtcn Ilc-
stand hat Museumslcitcr Thomas May
gut ausgewählt, was volr rlcn fachkun-
digen Bcsuchern während der Eröff-
nungsfcier bcstätigt wurdc.


